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Exter-Formation

Mittlerer Keuper
Trossingen-Formation

Oberer Keuper, ungegliedert
Sandstein, fein- bis grobkörnig, feinkiesig bis konglomeratisch, 
gelbbraun, braun, hellgrau, dünnplattig bis massig; Schluffstein,
hellgrau, gelbbraun; Tonstein, blaugrau, braunfleckig, ockerfarben
verwitternd

Feuerletten
Ton-/Schluffstein, rot bis rotviolett, grünlich gefleckt; Dolomitstein,
grau, blassrötlich, hellgrün, knollig, dünnbankig; Konglomeratlagen
mit gut gerundeten Karbonat-, Schluff- und Tonsteingeröllen und
karbonatischer Matrix

Löwenstein-Formation
Oberer Burgsandstein
Sandstein, fein- bis grobkörnig, feinkiesig, geröllhaltig, weiß,
hellgrau, grüngrau, hoher Feldspatanteil (Arkosesandstein);
Ton-/Schluffstein, rot, rotbraun, rotviolett, grün; Dolomitstein, dicht,
z. T. sandhaltig, grau, blassviolett, grünlich

Löwenstein- bis Arnstadt-Formation

Hassberge-Formation
Coburger Sandstein
Sandstein, fein- bis mittelkörnig, weiß bis beige, bankig bis massig;
Ton-/Schluffstein, rot, rotbraun, grünlich, grau, z. T. glimmerhaltig;
Tonmergelstein, grau, gelblich, verwitternd

Blasensandstein i. e. S.
Schluff-/Tonstein, rot bis rotbraun, violettrot, seltener grün bis grau;
Sandstein, fein- bis mittelkörnig, seltener grobkörnig, hellgrau bis
grau; selten Gipssteinlagen

Steigerwald-Formation

Mittlerer Burgsandstein
Sandstein, fein- bis grobkörnig, feinkiesig, geröllhaltig, weiß,
hellgrau, selten rötlich, hoher Feldspatanteil, z. T. mit
karbonatischen Klasten und Knollen (Fazies der „Dolomitischen
Arkose“); Dolomitstein, dicht, z. T. brekziös, grau, blau

Mittlere und Obere Heldburgschichten
Sandstein, fein- bis mittelkörnig, seltener grobkörnig, weiß, hellgrau,
graubraun; Ton-/Schluffstein, rotbraun, rot, violett, grau, graugrün;
Mergelstein, dolomitisch, brekziös

Untere Heldburgschichten
Ton-/Schluffstein, dolomitisch, grau, graugrün, olivgrau, blaugrün;
Tonmergelstein, grau, dicht, mit gelblicher Verwitterungskruste;
Sandstein, fein- bis mittelkörnig, weiß, beige, grau, dünnbankig

Lehrbergschichten
nur im Profil

Bamberg-Formation, ungegliedert
Ton- bis Schluffstein, gelb, braun, ockerfarben, blaugrau, grau, 
schwarzgrau; Sandstein, feinkörnig, selten grobkörnig bis konglo-
meratisch und brekziös, hell- bis dunkelbraun, plattig, laminiert; 
Toneisensteingeoden

unter Berücksichtigung der Aufnahmen von: R. ASHMAWI (1966), A. BOURBOULIS (1969),
V. CZWIELONG (1985), B. KLINGER (1985), H. MAY (1985), B. PITSCHKA (1987)
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